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Breslau den 14. Dec« Retirabe aus den Gebärae-StHvlen üb« bis 
Vor einigen Tagen sind bis 2Q02Reconva- Schnee-Kupffe «ekmen müssen, und <:ch sei-

lescirteunb Recruten von vielen Regimentern ne Bagage mit Hand-Zcklinen nachführe» 
nebst »50 Wagen mit der neuen Mondiruug lassen, weil «hm sonst der Rückweg nach Boy, 
zur König! Armee nach Sachsen abgegangen, mm aus M n Seite» abgeschnidten war. 
wovon ein Corps im Bearifist, sich bey Dres, Berlin den 9. D « . 
den mit der Armee des etjlen König! Felbmar- T e . Ma j . der Kömg haben den Herrn Ca-
schalle und regierenden Fürsten vyn Anhalt pitain von Damnih, vom Printz Leopoldschen 
Durch!, zu conjungiren. Hie Mahnen und Regiment, welcher verwichenen Donnerstag 
Nosniacken, welche gegen die Brandenburgs, als Courier durch hiesige Stadt nach der O-
Grentzen über Lissa und Fraustadt vorgeräcket ber-Lausitz paßir«, um Höchstdenenselben die 
waren, haben sich auf ein entstandenes Ge- Nachricht von der durch die König!. Truppen 
rächte, als ob ein Preußisches Husar«!-Regi< geschehenen Besitznchmung von derStadtLeiP» 
ment gegen dieselben im Anmärsche stp, ohne zî l zu überbringen, und der vorigen Mondtag 
dieserhalb erst Ordre zu erwarten, aufdas eil- von bannen wieder zurück kam, zum M a M 
fertigste gegen Posen zurück gezogen. Aus allergnädigst erkläret auch ihm zugleich io<3 
Glatz sind eine AnzahlKtieges-Gefangne hier Species Ducaten geschenckt. Gestern reistten 
eingebracht worden. Der Oestr. Parthey« Se. Excel!, der wirckllche geheimte Etals-Kne-
Gänger Franqvinihat mit st<n«n Leuten die gesund erste CabmnsMinisie^ Herr Gras 
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vonPodewills und der Herr geheimte Rath tzung, indem er nicht im Stand« war/ hin-
Vockerodt von hier zu Sr. Ma j . in die Lausitz länglichen Widerstand zu thun. Am verwi, 
«b. chenen Mittwoche in der Nacht hat der Oberst 

Namslau den iv. Dec. Micqvel 200 Oestreicher zu S . Angele über-
Es Hütte sich ohnlängst ein Trupp von 16 fäl ln, davon 140 Mann getödlet oder gefan, 

Rsubern in unsrer Gegend eingefunden, wel- gen, und den Rest zerstreuet, 
che sich vor Oestreichsche Truppen ausgaben, Antwerpen den 24. Nov. 
unter diesem Vorwand viele Excesse verüb- Die Frantzostn haben in der Gegend von 
»en, und verschiedene Leute,Christen undIu- MonsgrosseHetaschements von ihrcnTruppe 
den, auf der Land-Strasse beraubten und aus- postiret,welche vor elnigeTagen einePanouöe 
zogen. Der Hr. Premier-Lieutenant von von 24 Dragonern aufgehoben. Zu Valen-
Braun, vom Hochlöbl. Lebmanschen Infan- ciennes und Ath sind über 50 schwere Cano-
tene-Regiment, wurde dahero den 7. hujus nen, viele Bomben, Kugeln und Pulver in 
mit ZO Mann commandiret. diese Bande auf- Bereitschafft, mit nächstem abgeführt zu wer, 
zuHeben, und das von derselben geraubte Vieh den, und die Truppen von eben dieser Nation 
wieder wegzunehmen. Gedachtes Comman- warten nur auf die letzte Ordre, aus ihren 
do traf um iv Uhr zu Marckwitz ein, ertapv- Quartieren aufzubrechen. Man ist dahero 
te daselbst 2 Räuber mit 9 Stück geraubten von Seiten der Alliinen auf der Hut, den 
Ochsen, und setzte seinen Marsch hierauf nach feindlichen Ablichten zu begegnen. 
Bodtlsnd fort, wo selbiges die Nachricht er- Pizzighitone den 16. Nov. 
hielt, daß die übrigen 14 Mann von der Ban- Obgleich unsere Truppen öfters Recruten 
de in Craschkau mit 40 Stück gestohlenen und Verstärckungen erhalten, so lst doch sol-
Ochsen und 56Schaafen übernachtet hätten, ches nicht zulänglich geweien, den durch De-
Das Commando verwelkte nicht, sich unge- sertlon und Kranckheiten erlittenen Abgang 
silumt dahin auf den Weg zu machen, und zu ersetzen, sondern sie haben sich nebst der 
langte um halb 2 Uhr in gedachtem Dorffe Sardimschen Armee wegen überlegner Macht 
an, fand auch die Räuber meinem Haust bey' der z alllitten Cronen genöthiget gesehen, die 
ssmmen, woraus sie auf unsre Leute feuerten, schöne und reiche Proomh Montferrat denen-
und 2 Mann tödteten ; die Unstlgen aber a- selben zu überlassen, wovon sie bls auf die Ci-
vancirten mit aufgepflanzten Dajonnetten, tadelle von Ale^andria gär tzlich Meister sind, 
massacrirten 4 Räuber auf der Stelle, nah- Grenoble den 22. Nov. 
men 6 gesangen, und brachten 40 Stück ge- Die Flüsse m dieser Gegend sind dergestalt 
raubn Ochlm, 56 Schaafe und 14 Pferde ausgetreten, als sich bey Met schen Getencken 
lstit zurück ; Gestern purden denen hier be- niemand zu erinnern weiß. Has W sser hat 
findllchen Pohlnischen Kauffleuten, als Ei- in der Stadt Avignon und auf dem platten 
genthümsrn, die Ochsen, die Schaafe a- kanbe 4 Schuh hoch gestanden, viele Getau-
der den Brieaschen Schlächtern restltuiret. de niedergerissen, und viel Vlch mit weggefüh-
Von den entsprungenen Räubern sind nach ret. Man wlll versichern, daß innerhalb z6 
der Zeit noch z von den Bauern aufgefan- Stunden wenigstens über 500 Honnerschlä-
Aen, und von einem abgeschickten Commanvo ae gehöret worden, so daß jederman geglau-
«ngeholet wordcn. bet, die gantze umliegende Gegend würde mit 

Mayland den 18. Nov. Feuer vom Himmel vertilget werden. Hie 
- Sobald sich ein Cops von 9000' Mann Provinh Langvedoc hat auch viel gelitten; 

Spanischer Truppen vor Novara sehen licß, alle besäete Aecker sind gänhlich ruinlret wor-
«ttiline sich der Gouverneur mit der Besä? den, und d« Schaden wird auf viele Millio¬ 

nen 
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nen gerechnet. Die Flüsse und Bäche hat- wenn es seyn muß, die Helfte »elner Macht 
ten sich mit solcher Heftigkeit und Geschwin- anwenden werde, um das Unternehmen eu-
digkeit ergossen, daß unterschiedene nm Kauff- res Bruders und das Eurige zu unterstützen, 
manns-Aüthern beladene Wagen find f ow und Euch wieder in Eure Rechte zu setzen, 
getrieben worden. Viele glaubten, der König würde nach dieser 

Stockholm den 20. Nov. gegebenen Antwort sogleich die Hülffe abschi-
Der König!. Goß-Brittannische Minister, cken, andre aber, so selbige genauer belrach-

Herr Guydickens, hat unserm Hofe sehr leb- tet, fanden darinnen, daß sieconditionate und 
hafte und nachdrückliche Vocstellungen ge- zweydeutig war. 
lhan, die 220. Öffners betreffend, denen die Haag den ?. Dec. 
Erlaubniß lst ertheilet worden, in Franßösche Der Hr. Elsacker, Chur-Bayerscher M in i -
Dienste zu treten. Unter andern hat besa^ ster allhier, hat letzthin mit dem Präsidenten 
ter Minister declariret, es tönten Se. Groß- und einigen Gliedern des Staats Conferentz 
Brittanmsche Majestät mit erwehnten Offi- gehabt, und selbigen darinn vorgestellet: Se . 
eiers, wofecn ihnen die Englilchen Krieges- Chmfärstl. Durchl. von Bayern, da Sie sich 
Schiffe auf chrer Rest nach Franckretch be- zu einem Frieden mit dem Wener Hofe ent¬ 
gegneten, nicht anders, als nnt offenbahren schloffen, hätten dabey Nichts anders zum 
Feinden umgehen lassen, und wenn sie sich et- Zweck aehabt, als zu dem Wohl und der Ruhe 
wa nach Schottland begeben mögten, bieRe- des Reichs das Ihr ige beyzutragen. I n 
bellen unterstützen zu helffen; so werde man dieser Absicht hätten Sie nicht nur chre ha¬ 
ste ohne einzige Achtung vor die Nation auf bende Anforderungen, sondern auch die Vor¬ 
gleiche Weise, wie die Rebellen, bestrafen. theile, so Sie sich von ihren M i m e n verspre-

Par<s den 26. Nov. chen konten, diesem Odjecto auf^eopffert. Der 
Nachdem der König zu Cholsi einen grossen elende Zustand lhrer Erblonde hätten Sie ge-

Rath gehalten, find Se. M a M heute nach müßtet, das Subsidium anzunehmen, so I H , 
Versailles abgegangen, wo sie von den vacaw nen von Selten derer See-Potentzen als eine 
ten Regimentern dlspomren wollen. Der Beyhülffe versprochen worden, und das I h -
General -Controleur reistte gestern mit den nen in dergleichen Conjoncnnen unumgäng-
übrigen Minlstsrn nach Choisi, den heute lich nöthlg wurde. Ha diese Porentzen sel-
Morgen gehaltenen grossen Krieges - Rathe ber wußten, wie bedürftig S;e m diesem Fall 
beyzuwohnen. Heme sind die Gesandten gewesen, so hätten sich Dieselben geschmei-
nach Versailles abgegangen. Als der 2te chelt, daß alles, was dieses Subsibium ar.be-
Sohn des Pretendenlm dem Könige präsm- träfe, schleunig, ohne Verzug oder Schwierig-
tuet worden, hat selbiger seine Anrede bannt kell dißfallö zu machen, reguliret werden wür-
beschlossen : D a er durch dle Vorsehung zu de. Se. Churfücstl. Durch!, müssen aber 
dem Thron des Allecchristlichstm und mäch ig- mit Schmntzcn und Erstaunen gewahr wer-
sten Königs geführet worden, s siebe er sei- den, daß man das I h r o bey dem Schluß deS 
bigen unterthänigst an, das Interesse seines FuesserTractatsgegedeneWorlbisiändigHer-
Vaters unter stilum König! Schutz zu nch- um drehtte. ES sey Ihnen unmöglich, noch 
M M / und anzubefehlen, daß Hülste nach langer in der Ungewißheit wegen des Sudst, 
Schottland gesthlcket würde, um semen äl- dii zu stehen. Sie tönten dem Englischen 
lern Bruder in dessm rechtmäßigen Umernch, Hof wegen dieses Verzugs mit Recht nichts 
mungen zu unterstützen. Der Könlg gab vorwelffen. weil man dem Grafen v. Kömsts-
ihm darauf zur Antwor t : Seyd allezeit mel- feld zu Hannover allzudeutlich zu erkennen 
nes Schutzes und dabey versichert/ daß ich, gegeben habe, daß der König von Groß N r i t , 

t«n-
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«annien bereit sey, einen Subflbien - Traceat der Generalitit, das Land Schritt vor Schritt 
zu schlüssln, und daß er solchen zu unterzeich- zu defendiren, in der Hoffnung, mit nächsten 
nen schon Befehl gegeben hätte, wenn «eine aus Deutschland eine wichtige Verstärckung 
solche Demarche ohne Zuziehung der Gene- zu «rhalten. Indessen machen die Oestrei» 
ral-Staaten vor dem Parlament hätte recht, cher Mine, als wann sie sich nach Mantna 
fertigen können, als in deren Nahmen man retirirm wollen, 
den Füeßner Tractat beygetreten. I h r o 
Hochmögenben müssen also alleSchwürlgkei- Bologna den 20. Nov. 
ten heben, und sich positive wegen der Qvota Das Fort von Gabiana hat sich auf Di< 
ihres Theils an dem I h r o Chur-Fürstlichen scretion ergeben müssen, und ein Detaschemmt 
Durchl. durch die 2. Potenyen zu gebenden von i2cx>P,emontesern, welches diesem wich-
Subsidio «klaren: Und sobald das, was bey tigen Posten zu Hülffe kommen wolle, wur-
dieser Gelegenheit versprochen, in die Erfül- de repoußiret. Em Corps des Herhogs von 
lu»rg gebracht worden, würbe man Ursache ha, Vieuville attaqoirte den l z. dieses ein groß 
den, sich von dem Bemühen zu überzeugen, Corps Oestreichs. Truppen unter dem Com, 
so I h r o Churfülstl. Durch!, hätten, zu dem mando des Generals Pmusati in der Nach« 
allgemeinen Wohl von Europa, das, was in beschafft von St.Angelo, tobtet« davon über 
ihren Machten stünde, beyzutragen. 400 Mann auf der Stelle und nahm 400 ge, 

fangen, d«r Rest wurde zerstreuet. 
Mayland ben iZ Nov. 

Das Schloß von Casal ist durch da< star- Wien den 27. Nov. 
se Feuer der Spanier sich zu ergeben gezwun- Cs ist ein Hrpresser aus Paris von de« 
gen worden, und die aus 520 Mann Sar , Marqvis be Stamville, welcher sich als M in i -
dinis. Truppen bestandene Besatzung hat man st« des Großhevtzogthums Toscana daselbst 
zu Krieges-Gefangne gemacht. Die Spam« aufhalt, hier angelanget, wie auch 2 EZpres-
haben hierauf den Po pißiret, ob solches gleich sen von der Armee des Printzens Carls von 
Mlt vielem Blutvergiessen sowohl auf Seiten Lothringen; die mitgebrachten Depeschen a, 
der Spanier als Piemoneeser hat ins Wetck ber sind von solcher Beschaffenheit, daß man 
gesetzet werden müssen. Der König v. Sar- solche bekandt zu machen, Bedencken lra-
Hnien befahl vor seiner Abreise nach Turin get.  

Bey dem priv',1. Verleger diejer Zeitungen I oy . Jacob Korn ist zu haben: 
1) Germain AdlerholdS neue und accurate VorsteLung des grossen Ottomannischen oder Tür-

ckischen Reichs, dessen Ursprünge, Grösse, Landschaften, Städte, VestunZel',Insulen und 
Meer-Häfen, Vermögen und Unvermögen, Stärcke, Schwache, Gtaats>Ma,imen, Religi¬ 
on. Policen und Geschichte, 1 Fl-

birramsntorum, ur Lc äe I>lul!it2tibuz OomraÄuum. «̂ ua<i (?f,nlr2Äuun,, lliKrsttuum, ul-
rim^rum Volunratum, L̂ c. Zi 'omi. Das gantze Werct 20 Fl 

Z) /Vmcenitut« I^iterariN, ̂ uibuz vari» Observ2None5, scripra item hUZê am anecdot» Lc ra» 
riara Opuicula exkibentur. XIV. I'omi, z Rthlr. 15 Sgr. 

4 ) Hlexanän Kilcalil 0rä. ?«ä. ttilwria ecclesiattica vereri5 novic^ve I'cttamenti. VI I I . I'a-
lni, kol, Paris 1730. 6<3 ?^ 

5) la Oirc äe Dien cle 8. ^uguKin tracluire en kran^olz 8t levue ikr xlußeurl, ancienz d^ann« 
lcritz, IV. I 'om« in kanz, 1736. 4 k l . 10 5gr. 


